








Die Kulturkommission heisst Sie 
herzlich willkommen!

Eysä Dorfmärcht – 
viuseytig und guäd

Kulturkommission Ennetbürgen
OK Dorfmärcht 
Andrea Egli

DORFMÄRCHTE 2026
Jeweils Samstag, 10–15 Uhr, auf dem 
Dorfplatz und im Gemeindesaal.
Detaillierte Angaben entnehmen Sie 
bitte der Werbung (Inserate, Plakate).

21. März
Festwirtschaft: Jodlergruppe Alpegruess, 
Ennetbürgen
Musik und Rahmenprogramm:  
Workshop mit Kartenelfen GmbH, 
Beckenried, weitere noch offen 

30. Mai
Festwirtschaft: Sportunion Ennetbürgen
Musik und Rahmenprogramm:  
Tanzriege der Sportunion Ennetbürgen

12. September
Festwirtschaft: Frauen- und Mütter
gemeinschaft FMG Ennetbürgen
Musik und Rahmenprogramm:  
FMG, Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen, 
weitere noch offen

Kommen Sie vorbei,  
wir freuen uns!

 
 
Weitere Infos unter:
www.tonyettlin.ch
www.aircollage.ch

Tony Ettlin (geb. 1950) ist in Stans in der Freien 
Republik Schmiedgasse aufgewachsen. Nach einer 
langen beruflichen Karriere bei der Swissair und  
als selbständiger Berater für Organisationsent-
wicklung hat er das Schreiben zu seiner Haupt
beschäftigung gemacht. Neben seinen Monats
geschichten, die man abonnieren kann, und den 
Kalendergeschichten in der Nidwaldner Brattig 
sind von ihm bisher erschienen: «Blätterteig  
und Völkerball  – eine Kindheit im Schatten des 
Stanserhorns», die Kurzgeschichtensammlung 
«Läderach bringt täglich die Post», «Cuntrabanda – 
Schmugglergeschichten aus dem Münstertal» und 
die CD «Die daa und die dänä» mit Gedichten im 
Nidwaldner Dialekt. 
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Seit 1. Oktober 2025 ist Martin Mathis,  
dipl. Architekt FH, im Stiftungsrat  
des Alterszentrums Oeltrotte und leitet  
dort zusammen mit Markus Jenni  
das Ressort Bauten und Investitionen. 

Alterszentrum Oeltrotte
Thomas Rebsamen, Stiftungsratspräsident 
Altersstiftung Ennetbürgen

Mit Martin Mathis gewinnt das Alterszentrum Oel-
trotte eine erfahrene und engagierte Persönlich-
keit für den Stiftungsrat. Der Stanser Architekt und 
Baufachmann bringt sowohl langjährige Berufs
erfahrung als auch wertvolle politische Kenntnisse 
mit – eine ideale Kombination, um die Zukunft des 
Alterszentrums nachhaltig mitzugestalten.

Nach seiner Ausbildung zum Schreiner und dem 
Studium zum dipl. Architekt FH führt Martin Mathis 
heute als Geschäftsleitungsmitglied und Partner 
die architektur3 AG in Buochs/Kerns. Dort ver
antwortet er Planung, Architektur und Bau
management und verfügt über ausgewiesene 
Erfahrung in Sanierungskonzepten, Energiebe
ratung, Raumplanung sowie im Kosten- und 
Terminmanagement. Als Fachpartner Minergie 
und Mitglied verschiedener Wettbewerbsjurys hat 
er sich auch überregional einen Namen gemacht.

Seine politische Laufbahn führte ihn von 2012 bis 
2024 in den Gemeinderat Stans, wo er das Ressort 
Hochbau/Immobilien leitete. In dieser Funktion be-
gleitete er zahlreiche Infrastrukturprojekte und 
setzte strategische Impulse für die Gemeinde
entwicklung. Besonders hervorzuheben ist der 
Neubau des Pflegewohnhauses Mettenweg: Von 
der Wettbewerbsjury bis zur erfolgreichen Reali
sierung prägte er das Projekt wesentlich. Mit einem 
Baukredit von 20,9 Mio. CHF, den die Bevölkerung 

Martin Mathis  
neu im Stiftungsrat

mit über 85 % Zustimmung annahm, entstand ein 
modernes, nachhaltiges Holzbau-Gebäude für 
52 Bewohnerinnen und Bewohner. 

Durch diese Erfahrungen verfügt Martin Mathis 
über ein gutes Verständnis für die Bedürfnisse im 
Bereich Wohnen und Pflege im Alter. Er kennt die 
Herausforderungen, die Bauprojekte in sensiblen 
Bereichen wie Pflege und Betreuung mit sich brin-
gen, und versteht es, Qualität, Nachhaltigkeit und 
die Anliegen der Bevölkerung miteinander zu ver-
binden.

Am 1. Oktober 2025 übernahm er gemeinsam mit 
Markus Jenni bis Ende 2026 in Co-Leitung das 
Ressort Bauten und Investitionen. Damit wird das 
anspruchsvolle Bauprojekt Blumatt mit Kontinuität 
und Fachkompetenz geführt und zugleich ein 
geordneter Wissenstransfer gewährleistet. Ab 
2027 übernimmt Martin Mathis das Ressort alleine 
und trägt die Hauptverantwortung für das Projekt 
Blumatt. Mit seiner klaren, lösungsorientierten Art 
und seinem breiten Fachwissen wird Martin Mathis 
im Stiftungsrat des Alterszentrum Oeltrotte wich-
tige Impulse für die Weiterentwicklung setzen – 
zum Wohle der Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie der ganzen Gemeinde.

Martin Mathis
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DEIN WEG IN DIE BERUFSWELT BEGINNT HIER!

Das Alterszentrum Oeltrotte öffnet am Mittwoch, 
18. März 2026, seine Türen für interessierte Schülerinnen 
und Schüler der 1. bis 3. ORS, die einen spannenden 
Einblick in verschiedene Ausbildungswege erhalten 
möchten. Unser Infotag bietet die Gelegenheit,  
echte Berufsalltage zu erleben, Fragen zu stellen und 
erste Kontakte zu knüpfen – in einem Umfeld,  
das auf viel Menschlichkeit, Kompetenz und Team- 
arbeit baut.

Alterszentrum Oeltrotte
Cornelia Rottenkolber, Mitarbeiterin Verwaltung

Die Zukunft 
entdecken

Was dich am Infotag erwartet:
	■ Führungen durch das Alterszentrum
	■ Einblicke in den Berufsalltag
	■ Austausch mit Fachpersonen und 
Ausbildungsverantwortlichen

Wann & wo: 
Mittwoch, 18. März 2026, 13.30–16.30 Uhr
Alterszentrum Oeltrotte, 
Bodenhostatt 3, Ennetbürgen

Anmeldung
Damit wir gut planen können, bitten wir um eine 
kurze Anmeldung bis 12. März 2026 –  
entweder telefonisch: 041 624 40 30 oder  
per E-Mail: info@oeltrotte.ch.

Komm vorbei – wir freuen uns auf dich!
Das Team der Oeltrotte

Einblick in vielfältige Lehrberufe
Im Alterszentrum Oeltrotte bilden wir junge Men-
schen in unterschiedlichen Bereichen aus. Bei uns 
steht dir eine breite Palette an Ausbildungswegen 
offen – ob in der direkten Arbeit mit Menschen,  
in der Hauswirtschaft, in der Küche oder in der 
Technik.

Folgende Lehrberufe bilden wir aus:
	■ Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ (FaGe) – 
Menschen unterstützen, pflegen und begleiten

	■ Assistentin/Assistent Gesundheit und 
Soziales EBA (AGS) – ein Einstieg in die Welt  
der Betreuung und Pflege

	■ Fachfrau/-mann Hotellerie-Hauswirt-
schaft EFZ – Organisation, Service, Reinigung 
und Wäscheversorgung, Verpflegung und 
Wohlbefinden unter einem Dach

	■ Köchin/Koch EFZ und Küchenangestellte/r 
EBA – kreative Arbeit in der Küche für  
das leibliche Wohl unserer Bewohnenden  
und externen Gäste

	■ Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ – 
Technik, Handwerk und Gebäudeunterhalt  
für einen reibungslosen Betrieb
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Öffentliche Filmveranstaltung
Aufwachsen  

in einer Pflegefamilie
15 Jahre filmische Begleitung  

einer Pflegefamilie durch Ursula Brunner

Gäste Gesprächsrunde
Regierungsrat Peter Truttmann
Filmemacherin Ursula Brunner

Ehemaliges Pflegekind / Careleaver:in
Pflegeeltern aus der Region

fachstellekinder.ch

ModerationAndy Wolf

Pestalozzisaal, Stans

Mittwoch, 25. März 2026

19.00 bis 21.00 Uhr

Die Fachstelle Kinderbetreuung Luzern lädt herzlich ein zu einem  
Film portrait mit anschliessender moderierter Gesprächsrunde mit Gästen. 

Freier
Eintritt
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Nach dem Erwerb des Hirsacher-Bauernhauses 
wurden ein Kuhstall und ein Schweinestall 
erstellt. Nachdem der Landwirtschaftsbetrieb 
schon längst eingestellt worden war, erfolgte 
nun Anfang 2026 der letzte Handschlag im 
Viehhandel.

Walter Bissig, Hirsacher
und Erwin Schlüssel, Redaktionsteam

Die Familie Bissig aus Unterschächen kaufte im 
Jahr 1928 das kleine Berg-Heimetli Hofurli, ver-
kaufte es aber nach dem grossen Unwetter in En-
netbürgen von 1934 wieder und erwarb das 1850 
erstellte Bauernhaus am Hirsacher. Die Gebrüder 
Alois und Gottlieb Bissig kauften von der Korpo
ration Ennetbürgen eine Parzelle und bauten auf 
dieser einen Kuhstall und handelten mit Vieh und 
Schweinen. In den 1970er-Jahren wurde sehr viel 
gebaut, unter anderem auch das Altersheim Oel-
trotte, direkt neben dem Hirsacher. Godi Bissig ent-
schied sich, den Schweinestall abzureissen. Walter, 
der Sohn von Alois, führte den Landwirtschafts
betrieb weiter bis Januar 2016.

Ca. 1965, als Walter zur Schule ging, konnte man 
von der Schiffstation Ennetbürgen bis zur RUAG 
fünfzehn Landwirtschaftsbetriebe aufzählen! Im 
Jahr 2016 war der Hirsacher der letzte noch aktive 
Talbetrieb. Nur mit Hilfe der ganzen Familie konnte 
Walter den Viehhandel noch bis Anfang 2026 
weiter betreiben, bis zum letzten Viehverkauf per 
Handschlag. Auch Begegnungen mit Berufs
kollegen mit Vermitteln von Kühen und Kälbern hat 
er weiter gepflegt bis Januar 2026. 

Letzter Handschlag 
nach Jahrzehnten 
Landwirtschaft

An dieser Stelle dankt Walter Bissig  
für die Kundentreue und er wünscht 
allen viel Glück in Haus und Stall.

Handel natürlich mit Handschlag:  
Stefan Huser, Riedmatt, und Walter Bissig, Hirsacher
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In Kanada als Sohn eines Ennetbürgers  
und einer Kanadierin geboren, kam Jean-Louis 
Frank mit seinen Eltern nach Ennetbürgen 
zurück, reiste aber nach der Schule und  
der Ausbildung wieder nach Kanada aus.  
Im Juni traf ich meinen ehemaligen Schüler  
in Calgary.

Andreas Scheuber

Ob Jean-Louis Frank seinen Champion-Titel vom 
letzten Jahr an der Skijor-Show vom 21./22. Februar 
2026 im kanadischen Calgary im Confluence 
Historic Site & Parklands verteidigen konnte, war 
bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Die am 
Schluss genannten Websites geben sicher Aus-
kunft.

Das Wort «Skijor» stammt vom norwegischen 
«skikjøring», was so viel wie «Skifahren» bedeutet. 
Im Skijor lassen sich Skifahrer, Snowboarder und 
alles, was sich auf Schnee bewegen kann, von 
Pferden ziehen. Dabei ist die Bekleidung ganz im 
Cowboy-Stil. Es gibt verschiedene Disziplinen, wie 
Parcours, Stafette, Sprint und Weitsprung. In Zu-
kunft werden die Wettkämpfe immer weniger und 
die Show immer wichtiger.

Für Calgary, die Cowboy-Stadt in Westkanada, die 
im Sommer die «Calgary Stampede», die zehn
tägige Landwirtschaftsausstellung mit der gröss-
ten Rodeo-Show der Welt veranstaltet, ist die 
Skijor-Show eine willkommene Abwechslung in der 
Wintersaison. Um der bissigen Kälte zu trotzen, 
werden Feuer entfacht, und Fondue und Fondue-
taschen, die an vielen Ständen angeboten werden, 
sind die bevorzugtesten Menus. Von da stammt der 

Jean-Louis Frank:  
Skijor-Champion  
in Calgary

Name «Skijordue» für den Event in Calgary (Skijor + 
Fondue). Jean-Louis vergleicht die Ambiance der 
Veranstaltung mit einem Schwingfest in der 
Schweiz.

Seit Jahren steht Jean-Louis beim Skijor-Wett
bewerb unter den Favoriten am Start. Jedes Mal 
spürt er die gleiche Begeisterung. Ihn fasziniert die 
perfekte Harmonie zwischen Geschwindigkeit, 
Kraft und Natur, wenn Mensch, Pferd und Ski zu 
einer Einheit verschmelzen. Für ihn ist es nicht nur 
ein Wettkampf, sondern ein Erlebnis voller Adre
nalin und Wilder Westen. Das Schneefeld mitten in 
der Stadt, das Knirschen des bitterkalten Schnees 
und die Abhängigkeit von den Pferden machen 
jeden Moment einzigartig. 

Doch wie kommt es, dass der Ennetbürger Jean-
Louis heute Kanada sein Zuhause nennt? Der Vater 
von Jean-Louis, Hermann Frank, reiste 1970 zu 
einem Sprachaufenthalt nach Kanada. Daraus 
wurden acht Jahre, in denen er als Bergführer und 

Jean-Louis Frank, Brian Barron und Laura Frank
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Skilehrer in den Rocky Mountains arbeitete. Er 
heiratete die Kanadierin Myrna Collins, und 1976 
wurde Jean-Louis geboren. Die Familie kam 1978 
nach Ennetbürgen zurück. Jean-Louis besuchte 
hier alle Schuljahre und machte eine Lehre als 
Mechaniker bei den Pilatus Flugzeugwerken. 

Von früher Kindheit an war er ein Bewegungstyp, 
gerne draussen und am liebsten auf Skiern. So 
erstaunt es nicht, dass er verschiedene Jobs in Ski
gebieten annahm, um seinem liebsten Hobby zu 
frönen. Dies führte ihn auch zur Goldauer Seilbahn-
firma Garaventa, die für Kanada einen Service-
Monteur suchte. So kam es, dass Jean-Louis seit 
1999 in Westkanada stationiert ist. Im Sommer 
arbeitete er als Seilbahnmonteur für Garaventa und 
im Winter als Skireiseleiter in Kanada für Stum-
boeck-Reisen.

2007 gründete er eine eigene mechanische Werk-
statt und Metallbau-Firma, die «Bison Machining 
Ltd.». Mit computergesteuerten Maschinen kann er 
komplizierte Einzelteile und kleine Serien anbieten, 
die für grosse Firmen nicht rentabel sind. Weiter 
kann er seiner Kreativität freien Lauf lassen. So 
reparierte er schon Bobschlitten für den Calgary 
Olympic Parc, Dampflokomotiven für den Heritage 
Park, fertigt oft Metallbauten für Häuser und als 
«Art-Worker» Kunst-Skulpturen an. Er will mit seiner 
Firma klein und flexibel bleiben, genug verdienen, 
aber auch noch leben können. Seine Firma liefert 
nach allen Kontinenten, und von der Zeit im Seil-
bahnbau und bei den Pilatus Flugzeugwerken hat 
er immer noch gute Geschäftskontakte in der 
Schweiz.

Ich habe Jean-Louis, meinen ehemaligen Schüler, 
am 1. Juni 2025 in Calgary getroffen. Er hat mich im 
Stadtzentrum herumgeführt und mir über sein 
Leben nach der Schulzeit erzählt. Mit seinen Seil-
bahn-Beziehungen hat er mir auch eine freie Fahrt 
auf den Hausberg von Banff ermöglicht.

Jean-Louis ist mit der Kanadierin Laura Wells ver-
heiratet. Die familiären Kontakte pflegt er mit 
regelmässigen Besuchen in Ennetbürgen, und für 
die Zukunft sieht er die Möglichkeit, die Hälfte eines 
Jahres in der Schweiz zu verbringen. 

 
 
Weitere Information: 
www.skijorcanada.com
www.bisonmachining.com

Jean-Louis Frank beim Weitsprung  
mit Reiter Riley Harvey

Andreas Scheuber und Jean-Louis Frank
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Mit der Erreichung des Pensionsalters haben 
Karl und Susi Frank-Miesch beschlossen,  
etwas kürzerzutreten und in erster Linie ver­
mehrt reisen zu können und unabhängig  
zu sein. Der Fischereibetrieb mit dem Verkaufs­
laden und dem Saloon ist ab 10. März wieder 
geöffnet, voraussichtlich bis zur nächsten 
längeren Pause ab Ende 2026. Alles Weitere ist 
noch offen.

Erwin Schlüssel
Redaktionsteam

Im Jahr 1895 kaufte Karl Frank-Niederberger das 
Seehuisli an der heutigen Seestrasse in Ennet
bürgen. Die neu gegründete Fischerei konnte 1905 
vom Kloster Engelberg das Fischereirecht «Nas» 
erwerben. Schon 1911 wurde das Seehuisli ans 
Stromnetz angeschlossen. Im Jahr 1921 fand der 

Fischerei Seehuisli: 
gestern,  
heute und ???

erste Generationenwechsel statt: Karl Frank-
Gander übernahm den Betrieb von seinem Vater. 
1922 wurde der erste Schiffsmotor angeschafft, der 
das Auslegen der Netze wesentlich vereinfachte. 
1926 bezog man die neue Schiffhütte und das 
Grundstück wurde an das Wasserversorgungsnetz 
angeschlossen. Beim Hochwasser-Ereignis 2005 
wurde die Schiffhütte so stark beschädigt, dass sie 
durch einen Neubau von Grund auf ersetzt werden 
musste, sie dient auch heute noch als Lagerraum 
für Fanggeräte. Der Telefonanschluss folgte 1929 
und die erste vier Jahre später erstellte Kühlanlage 
soll damals einiges zu reden gegeben haben! Die 
Kundenkontakte wurden so wesentlich vereinfacht 
und es war möglich, den Fang kurzzeitig zu lagern. 

Ansicht unter Wasser

Aussenansicht Verkaufsladen
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1953 ging die Fischerei an die Brüder Karl und Ernst 
Frank über, die den Betrieb gemeinsam laufend 
den Neuerungen anpassten (Kunststoffnetze, 
Fanggeräte aus Leinen oder Baumwolle). Ab den 
Sechzigerjahren begann der Einsatz von Maschi-
nen (Entschupp-Maschine, Filetiermaschinen), was 
die Weiterführung des Betriebes überhaupt erst 
ermöglichte. Nach dem Schulabschluss absolvierte 
Karl Frank, geb. 1961, die Lehre als Fischer in der 
Fischerei Seehuisli und besuchte die Berufsschule 
in Starnberg. 1984 war Karl dabei, als sein Onkel auf 
dem See von einer grossen Welle überrascht wurde 
und ertrank. Im gleichen Jahr konnten die neue 
Fischerei und der neue Verkaufsladen bezogen 
werden. 

Erst 1993 übernahm Karl den Betrieb von seinem 
Vater Karl und führte nun die Fischerei, ab 1997 mit 
seiner Frau Susi und den Kindern. Nach einer 
längeren Pause entdeckte Karl wieder die Fasnacht 
und wurde 2022/2023 begeisterter Zunftmeister! 
Ein Erlebnis, das er und seine Frau nach eigenen 
Aussagen nie vergessen werden und auch nicht 
missen möchten.

Morgenstimmung

Netze einholen

Laut Karl Frank ist die Zukunft der Fischerei im 
Vierwaldstättersee sehr ungewiss, einerseits 
wegen der Quaggamuschel-Invasion und anderer-
seits auch wegen den PFAS. Schon länger sei ihm 
klar gewesen, dass die Fischerei eines Tages 
schliessen werde. Einerseits sei eine Nachfolge aus 
der Familie unwahrscheinlich, und eine Verpach-
tung/Vermietung komme für sie nicht in Frage. 
Zudem sei der Betrieb nur in der heutigen Form als 
Zwei-Personen-Betrieb rentabel führbar. Müsste 
man Personal einstellen, würde es nicht mehr 
rentieren.

Karl und Susi Frank-Miesch freuen sich darauf, das 
Geschäft mit Laden und Saloon im März 2026 
wieder zu öffnen, und hoffen auf die Treue ihrer 
Kundschaft.

Wir vom Redaktionsteam und sicher  
alle Kundinnen und Kunden freuen sich, 
dass die Fischerei Seehuisli im März 
wieder öffnet, wenn auch niemand 
weiss, wie lange wir noch vom ein­
maligen Angebot von frischen Fischen 
aus dem Vierwaldstättersee profitieren 
können.
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Albert Koechlin Stiftung
Philipp Christen

Für einen igelfreundlichen Garten braucht es 
keinen grossen Aufwand. Oft genügt bereits eine 
kleine «wildere» Ecke, in der etwas Laub liegen 
bleibt und die durch einheimische Sträucher 
geschützt ist. Auch kurze Heckenabschnitte wir-
ken und tragen spürbar dazu bei, dass der Garten 
Lebensraum für viele verschiedene Tiere wird.

Wer dem Igel etwas Gutes tun möchte, setzt auf 
einheimische Sträucher und Gehölze. Ihr Vorteil: Sie 
sind pflegeleicht, kommen auch mit lange an
haltenden Trockenperioden zurecht und sind 
optimal an unsere lokalen Bedingungen ange-
passt. Und ganz nebenbei ist ihr Laub im Sommer 
Sichtschutz für uns Menschen.

STRÄUCHER ALS LEBENSRAUM FÜR DEN IGEL

Ein Garten ist weit mehr als ein Ort der Erholung  
für uns Menschen – er kann auch Schutz  
und Nahrung bieten für wildlebende Tiere.  
Zum Beispiel für den Igel, das Tier des Jahres 2026.

Gartentipp der  
(G)Arten-Coaches

Anmeldung für ein Coaching: 
www.garten-vielfalt.ch/
coaching
Telefon 041 226 41 32  
(werktags, 10 bis 11.30 Uhr)

Beliebte, robuste und ökologisch wertvolle einheimische 
Sträucher sind zum Beispiel: Gemeiner Liguster, 
Hagebutten tragende Wildrosen (z. B. Hundsrose), 
schwarzer Holunder oder Felsenbirnen. 

Von (G)Arten-Coaches inspiriert
Wer für die naturnahe Gestaltung des eigenen 
Gartens oder Balkons weitere Anregungen 
wünscht, kann sich im Rahmen des Projekts  
(G)Artenvielfalt Innerschweiz inspirieren lassen.  
(G)Arten-Coaches teilen ihr Wissen und geben 
Tipps, gratis und vor Ort. 

(G)Artenvielfalt Innerschweiz ist ein Projekt 
der Albert Koechlin Stiftung (AKS). Ziel ist, 
die Biodiversität im eigenen Garten zu 
fördern. 2026 übernimmt der Igel eine 
Botschafterrolle für mehr Biodiversität im 
eigenen Garten.
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Schon zum 17. Mal führte der Gewerbeverein 
Buochs-Ennetbürgen die bei Kundinnen  
und Kunden sehr beliebte Weihnachtsaktion 
2025 durch. Aus über 2100 eingesandten  
Karten wurden 120 Gewinnerinnen und 
Gewinner ausgelost.

Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
Cornelia Frank, Vizepräsidentin

Die 17. Weihnachtsaktion des Gewerbevereins 
Buochs Ennetbürgen war ein voller Erfolg! 43 Fach-
geschäfte und Gastronomiebetriebe aus der Re-
gion nahmen teil und boten den Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, während der festlichen 
Zeit mit jedem Einkauf auf der Teilnahmekarte 
Stempel zu sammeln. Die fleissigen Teilnehmen-
den füllten ihre Karten mit Begeisterung aus und 
schlussendlich wurden rund 2100 Karten mit vier 
unterschiedlichen Stempeln von Buochser und 
Ennetbürger Fachgeschäften für die Verlosung ein-
gereicht. Anfang Januar 2026 war es dann so weit: 
120  glückliche Gewinnerinnen und Gewinner 
wurden gezogen und durften sich über Waren
gutscheine im Gesamtwert von CHF 8600 freuen. 
Die meisten von ihnen wohnen in den Gemeinden 
Buochs und Ennetbürgen. 

Kurz nach der Verlosung wurden alle Gewinnerin-
nen und Gewinner persönlich benachrichtigt und 
konnten ihre Gutscheine bis Ende Januar abholen. 
Das Organisationsgremium, bestehend aus David 
Frank, Cornelia Frank, Sandra Zimmermann-
Gabriel und Martin Amrhein, zeigt sich sehr zu
frieden und sieht die Weihnachtsaktion als eine 
wertvolle Bereicherung für das lokale Einkaufs
erlebnis. Ein herzlicher Dank gilt allen teilnehmen-

Die Gewinnerinnen der drei Hauptpreise, umrahmt  
von OK-Mitgliedern. Von links: David Frank, OK; Cornelia 
Frank, OK; 3. Platz: Yvette Würsch; 1. Platz: Hanny Odermatt;  
2. Platz: Gerda Odermatt; Sandra Zimmermann-Gabriel, OK

Wir gratulieren herzlich  
und danken für die Teilnahme.

Weihnachtsaktion
den Betrieben sowie den treuen Kundinnen und 
Kunden, die mitgemacht haben. Die Vorfreude auf 
die Weihnachtsaktion 2026, die am 1. November 
2026 startet, ist bereits gross.

Und nicht nur zur Weihnachtszeit gilt: Das Ein
kaufen im eigenen Dorf ist auch ausserhalb der 
Aktion von entscheidender Bedeutung. Mit Ihrem 
Einkauf bei den lokalen Geschäften unterstützen 
Sie nicht nur die wirtschaftliche Vielfalt, sondern 
sichern auch wertvolle Arbeits- und Ausbildungs-
plätze sowie die finanzielle Stabilität unserer 
Gemeinden. Herzlichen Dank für Ihr Mitmachen 
und Ihre Unterstützung. 

 
 
Mehr zum Gewerbeverein 
Buochs-Ennetbürgen auf:
www.gvbe.ch.

  Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
  gewerbebuochsennetbürgen
  Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
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18.	� Mami-Abig 
Träff Ennetbürgen, Restaurant Nidair,  
20–23 Uhr

19.	� Hl. Josef (Seppitag) 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

19.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–17 Uhr

20.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

21./	� Jahreskonzert 2026
22.	� Musikgesellschaft Ennetbürgen,  

MZA, Sa. 20 Uhr, So. 16 Uhr
21.	� Eysä Dorfmärcht 

Dorfplatz und Gemeindesaal, 10–15 Uhr
27.	� Offenes Singen 

Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr
27./	� Kinderkleider- und Spielwarenbörse 
28.	� Träff Ennetbürgen, Gemeindesaal,  

Fr. 19.30–20.30 Uhr, Sa. 9–10.30 Uhr
28.	� Oeltrotte-Zmorgä 

Alterszentrum Oeltrotte, 8.30–10.30 Uhr

APRIL
01.	� Osteranlass 

Träff Ennetbürgen, Schulhausplatz, 15–17 Uhr
02.	� Essen, anschliessend Jass- und 

Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12–17 Uhr

10.	� Offenes Singen  
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

11.	� Oeltrotte-Zmorgä 
Alterszentrum Oeltrotte, 8.30–10.30 Uhr

14.	� Wandern 60plus 
Wandergruppe 60plus,  
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte

15.	� «Borneo-Louis»: Buchpräsentation  
mit Lesung und Musik 
Kulturkommission, Gemeindesaal, 19.30 Uhr

17.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

20.	� Informationsveranstaltung  
Aktuelles aus Ennetbürgen 
Gemeinderat Ennetbürgen, MZA

23.	� Zwärge-Träff 
Träff Ennetbürgen, Pfarreizentrum,  
9–10.30 Uhr

24.	� Besuch Papiliorama Kerzers  
und Stadt Murten 
Frauen- und Müttergemeinschaft,  
Abfahrt: Gemeindeparkplatz,  
Friedenstrasse 6, 7.30 Uhr

24.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

Was isch 
los i eysem 
Dorf?

MÄRZ
01.	� Messfeier/Krankensalbung 

Alterszentrum Oeltrotte, 16 Uhr
03.	� Aromatherapie 

Frauen- und Müttergemeinschaft, 
Pfarreizentrum, 19–22 Uhr

03.	� FMG Jassen / Dog spielen 
Frauen- und Müttergemeinschaft, 
Pfarreizentrum, 19–23 Uhr

05.	� Essen, anschliessend Jass- und 
Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12–17 Uhr

06.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

07.	� Öffentliche Trophäenschau 
Patentjägerverein Nidwalden,  
Gemeindesaal, 9–18 Uhr

07.	� 3. Fastensonntag-Gottesdienst  
mit Frauenschola 
Pfarrkirche, 17–18 Uhr

08.	� Landratswahlen und eidg. Abstimmung 
Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6

10.	� Wandern 60plus 
Wandergruppe 60plus, 
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte

10.	� Zwärge-Träff 
Träff Ennetbürgen, Pfarreizentrum,  
9–10.30 Uhr

13.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

14.	� Oeltrotte-Zmorgä 
Alterszentrum Oeltrotte, 8.30–10.30 Uhr

 
 
Immer aktuell auf  
unserer Website
www.ennetbuergen.ch
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25.	� Jugend bewegt Ennetbürgen – 
Mitwirkungstag  
Jugendförderung Ennetbürgen, 
Gemeindesaal, 15.30–19 Uhr

25.	� Oeltrotte-Zmorgä 
Alterszentrum Oeltrotte, 8.30–10.30 Uhr

MAI
02.	� Jodlerabig 

Jodlergruppe Alpegruess, MZA, 20–2 Uhr
03.	� Kommunale Wahlen 

Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6
03.	� Vorbereitungskonzert für das EMF in Biel 

Musikgesellschaft Ennetbürgen, MZA, 16 Uhr
04.– 	�Zirkus Projektwoche
09. 	� Gesamtschule Ennetbürgen und  

Zirkus Luna, Zirkuszelt und Schulareal
05.	� Zwärge-Träff in der Bellaria Badi Pizzeria 

Träff Ennetbürgen, Badi Buochs-
Ennetbürgen, 9–10.30 Uhr

05.	� FMG Jassen / Dog spielen 
Frauen- und Müttergemeinschaft, 
Pfarreizentrum, 19–23 Uhr

06.	� FMG Messe Oeltrotte 
Frauen- und Müttergemeinschaft, 
Alterszentrum Oeltrotte, 9.30–10.30 Uhr

07.	� Essen, anschliessend Jass- und 
Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12–17 Uhr

08.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14–15 Uhr

08.	� Besichtigung KKL Luzern (inkl. Führung) 
Frauen- und Müttergemeinschaft,  
Abfahrt: Bushaltestelle Dorf, 16.20 Uhr

12.	� Wandern 60plus 
Wandergruppe 60plus,  
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte

13.	� Ponynachmittag 
Träff Ennetbürgen, Wilgass 28 in Oberdorf, 
14–15.45 Uhr / 16–17.45 Uhr

14.– 	� iheimisch – Gewerbe- und
17. 	� Erlebnisausstellung in Nidwalden 

Herdern
21.	� Zwärge-Träff in der Bellaria Badi Pizzeria 

Träff Ennetbürgen, Badi Buochs-
Ennetbürgen, 9–10.30 Uhr

23.	� WRO Regionalwettbewerb  
(World Robotik Olympiad) 
Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 
19 Jahren, Kontakt: Schule Ennetbürgen,  
MZA und kleine Turnhalle

27.	� Ponynachmittag 
Träff Ennetbürgen, Wilgass 28 in Oberdorf, 
14–15.45 Uhr / 16–17.45 Uhr

28.	� 1. Sommerkonzert Musikschule  
Gemeindesaal, 18 Uhr

29.	� Gemeinde- und Kirchgemeinde
versammlung  
Politische Gemeinde und  
Röm. Kath. Kirchgemeinde, MZA 
19.30 Uhr: Kirchgemeindeversammlung  
20.15 Uhr: Gemeindeversammlung

30.	� Eysä Dorfmärcht 
Dorfplatz und Gemeindesaal, 10–15 Uhr

31.	� Aelplergemeinde 
Gemeindesaal, 8–17.30 Uhr

JUNI
02.	� Zwärge-Träff in der Bellaria Badi Pizzeria 

Träff Ennetbürgen, Badi Buochs-
Ennetbürgen, 9–10.30 Uhr

02.	� FMG Jassen / Dog spielen 
Frauen- und Müttergemeinschaft, 
Pfarreizentrum, 19–23 Uhr

09.	� Wandern 60plus 
Wandergruppe 60plus,  
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte

11.	� Konzert Beginners Band und Jungmusik 
Musikschule Ennetbürgen, MZA, 20 Uhr

14.	� Evtl. 2. Wahlgang kommunale Wahlen 
und eidg. Abstimmung 
Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6

14.	� 52. Buebä-Schwinget Mattgrat 
Mattgrat, 8.30–18 Uhr,  
Verschiebedatum: 21. Juni

16.	� Besuch Bundeshaus in Bern 
Frauen- und Müttergemeinschaft, Abfahrt 
Gemeindeparkplatz, Friedenstrasse 6, 7 Uhr

16.	� Erziehen rund ums Essen, Fachvortrag 
Träff Ennetbürgen, Pfarreizentrum, 19–21 Uhr

18.	� 2. Sommerkonzert Musikschule 
Gemeindesaal, 18 Uhr

24.–	 Kinospektakel 
27.	 Strandbad Buochs-Ennetbürgen

Sammlungen

GRÜNGUT
März	 12. / 26.
April	 9. / 23. / 30.
Mai	 7. / 12. (Di) / 21. / 28.
Juni	 2. (Di) / 11. / 18. / 25.

Kirchliche Anlässe während und  
nach Ostern finden Sie auf Seite 28.
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Hesch 
gwissd?

GRATIS DAS E-BIKE  
MIT DEM EIGENEN LADE
KABEL AUFLADEN  
KANN MAN IN DER BADI  
AUCH IM WINTER

Mit dem Bike zur Badi, einen aus
gedehnten Spaziergang machen 
und mit dem Bike wieder nach 
Hause… die ideale Verbindung  
von Gesundheitsförderung und 
Sparen!


